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Nachricht 2 lv

8
von denen disjahrigen Bemuhungen

der phyſicaliſch- oconomiſchen

Bienen-Geſellſchafft
in Ober-Lauſitz,

nach dem Haupt-Convente den 17. kebr. 1768.

bekannt gemacht.

νν t  ä2

Gegenwartig ſind geweſen zo. Mitglieder, von der adelichen—

gelehrten- und oöconomiſchen Claſſe.

1.

Sie Erofnung der disjahrigen Zuſammenkunft geſchahe dismal von dem Herrue) w Cand. Vogel, durch eine wohlausgearbeitete Rede, von denen zwo Haupt
5e&

co abſichten einer Verſammlung, welche die Unterſuchung der Natur und
deren Verbindung mit der Geconomie zum Gegenſtande hat. Nemlich:

die Verherrlichung des majeſtatiſchen Herrns der Natur, und eine dringende Liebe, Vie
len, ja ganzen Landern, nutzlich zu werden.

2.) Hierauf erofnete der Seeretarius der Soeietat die merkwurdigſten Angele—
genheiten, welche ſeit der letztern Hauptverſam l veetgefallen Seine erſte Rela-
tion betraf:
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a.) die Landesherrliche gnadigſte Conlirmation der Geſellſchaft und ihrer

Compacten betreffend.
b.) er machte die Namen derer. ſeit einem Jahre beygetretenen, und annoch. zu

recipirenden reſp. Ehren- und ordentlichen Mitglieder nach. der phyſikaliſch, und oco— ĩ

nomiſchen Claſſe, bekannt, an der Zahl Göt. J
c.) ferner erwahnte er mit Ruhm die obwaltende freundſchaftliche Harmonie und

Hulfleiſtung, zur Beforderung des allgemeinen Beſten, der hochſtſchatzbaren Churfl.
Sachßl. Leipziger oöconomiſchen Societat mit der unſrigen.

d.) erzehite er das merkwurdigſte aus der Menge in dieſem Jahr eingegange
nen Briefen,“) und legte ahnen verſchiedene ſehr nutzliche eingeſandte Abhandlungen

und Erfahrungen vor; Als nemlich:
Eine naturliche Geſchichte von der Erzeunung der Horniſſen, einer

groſſen Bienenfeindin, wie ſolche taglich, 4. Wochen lang, genau beobach
tet worden. Eine Beſchaftigung, deren ſich wohl noch niemand ſo genau' unter

zogen, da ihr Stachel ſo gefahrlich. Vom Hrn. Ober-Faſtor Schmidt
dus Gnoien im Meklenburgiſchen.

Einige phyſiſche Anmerkungen uber die Threnen, von Herr Hattlorff aus

Wernigrode.Eine weitlauftige Wiederlegunt der Hornboſtel. Meynung vom Ausſchwitzen
des Wachſes aus denen 6. NRingeln vom Herrn Ober-Accis- Einnehmer

Lehmann in Meißen.Viliel- ſchone Annotationes in lateiniſcher Sprache uber die Bienen von dem
wurckl. Geheimden Rath und Oberſten Cammerernet. d. Hrn. Grafen von

Salm, aus. Wien.Eine Verbeſſerung des Englanders Gedde Erfindung ſeiner Oltogone vom
t. d. Hrn. Canzeley- und Coniiſt. Præſident von Lang, aus Pappenheim.

Eine weitlauftige und grundliche Beſchreibung der Bienenwartung in Korben
und dortigen mit Nutßen nachgeahmten Ablegermachen von Hr. M. Spitz-

nern aus Trebitz bey Kemberg.
Eine wirthſchaftliche Vergleichung der Schaafzucht, mit der Bienenzucht,

von Hr. Reich, aus Chriſtianſtadt.Triftige Anleitungsfragen uber die Bienenzucht, und dem Honig- und Wachs—

bau,

Da ſich die Anzahl der Rriefe in dieſem Jahr auf 190. belauft. und eine ſo weitlauftige
Carreſpondenee der Caſſe beſchwerlich faßin will, lo wunſchet die Geſellſchaft. daß man

die an ſie gerichtete Briefe, ſo weit als es ſich thun laſt, branro einſenden mochte.
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3  obau vem Hrn. L. Schultzen, in Dreßden, begleitet mit denen nutzlichſten
Anmerkungen uber unſern entworfenen. Plan und Tabelle unſerer kunfti.
gen Bemuhung von dem unermudeten und wurdigen Seeretair der Leipzi—
ger oconomiſchen Societat Hr. Tachſelt.

Eine Verbeſſerung der Pkalteauſchen Stocke und deren Verwandlung in
Strohkorbe, (welche jedoch bereits Hr. Paſt. Eyrich in Franken in ihr vol-
liges Licht geſetzt,) nebſt Aninerkungen uber unſere Abhandlungen, von Hrn.

v. Barthenſchlag in Zurch, geweſenen Capitain in Konigl. Franz. Dienſten.
Aus welchen allen das noch Unbekannte und Nutzlichſte zum Beſten des

Publieci in unſern Abhandlungen kunftig einmahl ſoll bekannt gemacht werden.

e.) Der Schluß ſeiner weitlauftigen Relation waren die Haupt-Contenta einiger
auslandiſcher Btiefe, aus Sachſen, Franken, Schleſien, dem Altenburgiſchen, Rie—

derlauſitz c. welche lauter wohlgerathene Proben erziehlter junger Schwar—
me, mittelſt erzeugter Weiſel, oder bloß eingeſetzter gehoriger Bruttafeln,
und Verſetzung der Stocke, angegeben, mit moglichſter Vermeydung der Schwar—
me. Er erinnerte, als deren Erfinder', daß 3. Umſtande von einigen nicht genau

beobachtet. worden, aber zur Vollſtandigkeit dieſer hochſterſprießlichen Sache gehorten,
undb offentlich bekannt zu machen verdienten. Nemlich, den Weiſel in den neuen

Stock, worein die Bienen aus dem alten einfliegen ſollen, nie bloß im Weiſelhaus—
gen hinzuſtellen, weil einige Ableger denſelben in der erſten Hitze erbeiſſen; ſondern

man muſſe ſein klein Gefangniß, auf einige Tage, mit Bindfaden umwinden, und nur
ſchmale Oefnungen an der Seite laſſen, damit ſie ihn da futtern konnen, und ſeines
Geruchs dadurch gewohnet wurden. Zum andern: daß allemal eine Wachsſcheibe,
oder noch beſſer, ein Stuckgen Brut, einer flachen Hand groß, in den Korb ange—
ſpießt wurde, wo ſie zu bauen anfangen ſollen, und damit ſie den Stock deſto ge—

ſchwinder lieb gewinnen. Zum dritten: daß die zur Erzeugung des jungen Weiſels
im Kaſtgen eingeſchloſſene Bienen, nur 3. oder 4. Tage in ihrem Arreſt ſeyn durf—
ten, da man ihnen denn, an einen vom Bienengarten etwas entfernten Orte, die Frey—

heit ſicher ſchenken kann.
J

3.) Gewohnlicher maſſen wurde der Ab- und Zugang der Stocke aufgezeichnet, um
daraus die Vermehrung des geſellſchaftlichen Bienenſtandes zu erkennen. Wo—
beye uber die Beſchaffenheit des vergangenen fruchtbaren Jahres fur die Bienen hieſiger
Provinz, dienliche Anmerkungen gemacht wurden.

4) Man ſchritte hierauf zu der Unterſuchung des groſſen Uebels in der Bie—
nenwirthſchaft, welches oft viel tauſend Stocke in einem Lande todtet. Nemlich: von
der koppichten Thranen- oder Dronenbrut, wobey keine Arbeitsbienenbrut
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gefunden wird. Hier wurden alle vorige Meynungen mit der Erfahrung zuſammen
gehalten, gepruft, und nach denen meiſten Stimmen, die Grundurſache dieſes Uebels,
die ausgeartete Bienenmutter angegeben, welche nothwendig zu todten ſey, falls dem
Stocke ſoll geholffen werden. Einige nennen ſie den Threuenweiſel. Zum Ueberfluſſe
und zur volligen Gewißheit zu kommen, und die Sache in ihr volliges Licht zuſetzen,
wurden einigen Gliedern gewiſſe anzuſtellende genaue Verſuche aufgetragen, um es kunf—
tig in unſern Abhandlungen aemeinnutziger zu machen.

5) Die andere Unterſuchung betraf den Urſprung, Beſchaffenheit und Hei
lung derer gelb- und grun-artigen Buſchel auf denen Stirnen der Bienen,
die ſie im Fruhjahre haben. Hier wurden die Meynungen „ob es der eingewurzelte
Blumenſtaub von gewiſſen Baumen ſey, oder daß es de ſemine nimis fœcundo entſtun—
de, oder als ein Auswurf der Natur u. ſ. w. anzuſehen ſey, gepruft, einige Meynun—

gen mit- Grunde verworffen, und die gegenwärtig zuverlaßige angemerkt, um ſie kunf—
tig ausfurlich bekannt zu machen.

6.) Eine zuverlaßige Erfahrung, wie! das Honig ohne Aſche, und ohne alle an
dere Verwahrungsmittel vor denen Ameiſen, Jahrung und uUnfallen, konne aufbehalten
werden, wurde von einem Mitgliede der Soeietat erofnet.

1J.) Da von E. Hochpreißl. Churfl. Sachßl. Landes-Deputation zur Oeco
nomie rc. eine Sammlung auslandiſcher Befehle das Bienenrecht betreffend, und eine
zuverlaßige Anzeige verſchiedener Falle, wo der Bienen wegen Streitigkeiten entſtehen
koönnten, anverlanget worden, da hierinn noch viele Vorurtheile obwalten; ſo wurden
viel und mancherley Falle angegeben, und wie ſolche nach der Natur der Bienen konn—
ten entſchieden werden, gepruft, und zum kunftigen erſprießlichen Gebrauch niederge—
ſchrieben

tragen, eine grundlich-pracktiſche Anweiſung zu entwerffen, wie der Bienenſtand in
Sachſen fuglich konne vermehret, und ihm aufgeholffen werden. Da nun ſol—
ches befolget, von dem Seeretario entworffen, und mit denen Aelteſten der Societat con-
feriret worden, als wurde ſolches nunmehro der ganzen Soecietat vorgetragen.

9.) Da man ſich aus dem Reiche Strohkorbe bringen laſſen; ſo wurden ſolche
vorgezeiget, und deren Feſtigkeit, Nettigkeit und Beqvemlichkeit bewundert, indem ſie
alle Niederſachſiſche Korbarten bey weiten ubertreffen, und zur Nachahmung beſtens
anempfohlen.

10.) Da uns der Hr. D. Jaquin, Prof. der Chymie und Metallurgie, zu Schem—
nitz in Ungarn, durch die ſehr geneigte Beſorgniß des vereheungswurdigen Hrn. D. und

8.) Nicht minder hatte hochgedachte LCandesDeputation der Societat aufge

Prof. Schaffers in Regenſpurg, unſers Hrn. Senioris, dem wir unſere Achtung, Liebe und
Ergebenheit nie genung verſichern konnen, ein Præſent von einem Stucke naturlich

ſchwar.

S— Juiluteet
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ſchwarzen Wachſes gemacht, wie er es auf ſeinner Reiſe in America, und zwar auf der

Jnſul Gradeloupe gefunden, wo es die Bienen alſo eingetragen, und wobey das wun—
derbarſte iſt, daß der in die ſchmarzen Zellen einaetragene Honig hingegen ſchneeweiß
iſt; ſo wurde ſolches der Societat vorgezeiget: Wobey zu rekeriren war, daß davon
ein Theil in das Churfl. Sachßl. Naturalien-Cabinet in Dreßden, wegen der groſſen
Seltenheit, aufbehalten werde, und daß der Hr. D. Heffter in Zittau allerhand ehymi-
ſche Verſuche damit anſtellen wird, ob es ſich wurklich nicht weiß bleichen laſſe, und da
es aromatiſch, welchen Nutzen es in der Mediein, oder Chirurgie, haben konne?

11) So wurden auch verſchiedene nutzliche Modelle, welche von erfahrnen Kennern
und Freunden der Bienenzucht eingeſandt, und deren Gebrauch fur nutzlich befunden

worden, der Geſellſchaft vorgelegt, als:
1.) Ein Bienenfaſſer, oder Schwarmſack, an einem drey viertel breiten Rahmen

im Quadrat, und ſchickl. Handhabe zum leichtern Faſſen und Einthun der Schwarme.
2.) Eine coniſchformige draterne kunſtliche Threnenfalle, die Threnen ungemein

leicht aus einem Stocke wegzufangen, die Zeit kommt, ſie zu todten.
3.) Ein Modell, einer mit einem Glasrahmen verſehenen ſtehenden Bienenbeute,

die Bienen genau darinnen zu obſerviren  alles dreyes von t. d. dem Hrn. Geheim—
den-Rath und Canzler Frhl von Rothkirch und Trach, aus Altenburg.

4.) Eine Verbeſſerung der bekannten Schweitzeriſchen oder Vicatſchen Stocke.
5.) Nebſt einer neuen nutzlichen Kutte, ohne Lehm und andern Sachen, die Kor—

be zu uberkutten, und ſie dadurch fur der Kalte, Mauſen und andern Unfallen zu
bewahren; beydes von dem Hrn. Inſpect. Krahmern, aus Gaußig.

6.) Eine deutlichere Zeichnung der bereits in unſern Abhandlungen p. 129. vom
Jahr 1767. bekannt gemachten Machina ignifera, oder Rauchgefaſſes.

7) Eine bequeme Bienenſchabe, oder Haackens, die Korbe ohne aufzuheben, durch

das Abraumloch, zu fegen.
8.) Und endlich, eine anderweitige Zeichnung, wie man einen Schwarm, der ſich

Han eines Nachbars fruchtbaren Baum auſerſt hoch angeleget hat, und wobey keine
eitern anzubringen ſind, ohne Schaden derer tragbaren Aeſte, herab bringen konne?

Von dem Hrn. Pater Schirmer, Pfarrern in Ludwig-Schorgaſt, Bambergiſchen

Bißthums.
Welche ſamt und ſonders kunftig einmahl deutlicher in unſern Abhandlungen

konnen detaillirt werden.

12.) Es iſt beſchloſſen worden, einen geſellſchaftlichen Bienengarten, allmahlig,
durch geneigte Beyhulfe jedes inn- und auslandiſchen Mitgliedes, anzulegen, welcher

X3 kunf—
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,h—kunftig zu einem Fond dienen ſoll, die mit, der Geſellſchaft unumganglich nothwendig
verbundene Unkoſten herzugeben, und worinnen zugleich die Verſuche in der Bienen—
zucht angeſtellet, und allenfalls denen Kremden die nothigen Handgriffe unſere War
tuntz ſollen gejeiget werden. Wobey gelegentlich bekannt gemacht wird, daß der be
ruhmte Hr. D. Gleditſch in Berlin, auf denen Landguthern des Hrn. Daums in Ber—
lin, und mit deſſen ſorgfaltigen Beyhulfe, dieſes Jahr einen wilden Bienengarten an
zulegen willens iſt, der ſich ſelbſt erhalt, und wo die beſten Bluthen und Blumen fur
die Bienen, monethlich, ſowohl ſehr zeitig im Fruhlinge, als auch bis im ſpaten Herbſt
ſtehen ſollen. Man wird nicht vergeſſen, zu ſeiner Zeit, in unſern Abhaudlungen dieſe
ſchone Einrichtung zu einem nachaähmungswurdigen Beyſpiel bekannt zu machen.

13.) So iſt auch von denen reſp Oberlanſitziſchen Ehren- und gel hit
e renMitgliedern, aus patriotiſchen Eyfer und Neigung fur das allgemeine Beſte einſtim-

Jmig beſchloſſen worden, da die Augelegenheiten der Geſellſchaft, wider Vermuthen, ei
nen groſſern Umfang erhalten, künftig alljahrlich die Mittwoche nach dem Feſte Trini-
tatis, in Budißin, eine anderweite Zuſammenkunft anzuſtellen, wo beſonders das phyſiſche,
und das Ganze der Societat, könne in Erwegung gezogen werden.

i4.) Beantwortungen der Anfragen und Aufgaben der Societaät vom vorigen
Jahr ſind nur folgende eingegangen:

a.) Ob die Pommeriſchen Bienenwirthe Roggen Mehl unter das Futterhonig men
gen? Keſp. Ein Mitglied aus Sagan erzehtt mit Zuverlaßigkeit: Sie ruhrten es
in den Honig, und diluirten es mit laulicht geſottenen Waſſer, und hielten es fur
nahrhaft, wie das Honig, und ſey nicht ſchadlich. Auch mengen einige ungejohren

junges Bier in den Honig, und futtern damit. Hannov. Magaz. 47. St. 1767. wel
ches jedoch in auſerſten Nothfall geſchiehet.

b. Ueber die Stelle Jeſ. 7. 18. von dem im Morgenlande ehedem gewohnlichen

Zuſammenpfeiffen der Bienen, hat der Hr. Paſt. Schlinzigk in Sorno eine gelehr
Jte philologiſch-critiſche Abhandlung eingeſandt, ſie that aber der Geſellſchaft nicht vol-

liges Genuge; daher konnte ihr, der, vorigen Jahres von einem furnehmen Mitgliede
ausgeſetzte Preiß, nicht zuertheilet werden. Man wunſcht das Phyſiſche dieſer wun
derbahren Sache noch erlauterter zu leſen.

1z.) Hingegen werden folgende neue Aufgaben zu beſonderer Prufung denen
Freunden unſerer Bemuhüngen vorgelegt, und gebeten, dieſelben einer genauen Unterſu—
chung zu wurdigen:

a.) Welches iſt die wahre Urſache des Daſevns der Threnen oder Dro
nen in einem Stocke? Das Hannov. Magajz. bemuhet fich No. 49. und 102

vom
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vom-Jahr 1767. allerhand Muthmaſſungen anzugeben; allein, ſie ſcheinen noch nicht
hinreichend zu ſeyn. Es bleibt noch viel myſtericeſes darinnen. Die Bienenmut
ter iſt ohne Dronen eben ſo fruchtbar, als beym Dronen. Nach einer neu—
erlichen Entdeckung aus der Natur, vzn dem Palt. Schirach, die zu ſeiner
Zeit klarlich wird angezeigt werden. Ein Satz der das ganze Capitel von der Be—

fruchtung der Bienenmutter umwirft. Da nun dieſes ſo iſt, worzu hat ihnen alſo
die Natur anſcheinende partes ſpermatieas gegeben?

b) Da die naturliche Befruchtung derer Gewachſe und Blumen mit
der Einſammlung des Honigs und Wachſes durch die Bienen und andere
Iniecten in genauet: Verbindung ſtehet; iudem bey verſchiedenen Pflanzenord—
nungen, wo die mannlichen Blumen von denen weiblichen vollig abgeſondert, auf
gewiſſe Weiſe. verdeckt, und oft Viertel und halbe Meilen weit von einander entfer—
net wachſen. Da ferner zu einer Befruchtung dieſer beyderley Arten kein anderer Weg
ubrig, auch faſt keine andere Beyhulfe, als die Bienen und loſecten, moqlich iſt,
die aus der mannlichen, ſowohl als der weiblichen Bluth oder Blume, den Blumen
ſtaub oder Honig, aus den Honigdruſen ſammlen „und den feinen ohlichten Saft,

von dem Fruchtrohre (piſtillum). ablecken, das pollen ſpermatieum loſen, und oft
ruber und ruber tragen, und ſie dadurch befruchten: Als werden die Natürkundiger
erſucht: auf einige Honig und Wachsreiche Blumen, und auf dieſe, die gottl.

VWeisheit verherrlichende Verbindung, ein etwas aufmerkſameres Auge zurichten.

wW.) Da bieſes nutzliche lnſelt, dieſe vorſtehende, und mehrere Wunder der Natur,
taglich darbeut, und die Wartung derſelben eine wahre Kunſt iſt: ſo iſt von der Socie—
tat eine Tabelle oder Plan entworffen worden, wo denen Mitgliedern und Bienenfreun—
den ein weites Feld kunftiger Beobachtungen angewieſen, und vor diesmahl mit aus
getheilet wird.

GOtt laſſe durch unſere geſellſchaftliche Bemuhungen nicht nur bey

dem Bienenweſen, ſondern auch ſonſt noch viel nutzlches entdeckt, und ge—

wiß gemacht werden, ſo zu mehrerer Verherrlichung ſeines Namens,
unmd zum Dienſte des Nachſten; gereichen mag! Klein

Bautzen, den 17. Pebruar. 1768.
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Neue Mitglieder
welche ſeit dem letztern Haupt-Convent 1767. beygetreten ſind.

a.) Ehren-Mitglieder.

Tit. deb.  Vverr Frantz Chriſtoph Ludwig von Lang, auf Muttenau', Erb-LehnF

 Ghrrfl. Reichs Marſchall Pappenheim. Canjelley- Direltor, und Gerichts-Herr auf Volckmannshauſen, Comes Pulat, Cæſ. Hoch

ſiſtorial Praſident und Lehn-Probſt, wie auch des Heil. Rom. Reichs Ovartier
Meiſter, zu Pappenheim, 1767.

Sr. Exeell. Herr Johann Joſeph Franz Thade Maximillan, des Heil. Rom. Reichs
Graf von Baumgarten, Herr der Herrſchafft Ehrnegg, zum Frauenſtein, auf
Ehring, Maching, Poking und Stubenberg; Eines Chur-B. hohen Ritter—
Ordens Groß:Creutz, Sr. Konigl. Kayſerl. und Kayſerl. Konigl. Majeſt. wurckl.
Geheimder-Rath, wie auch Sr. Chur-Furſtl. Durchl. in Bayern Geheim. Con-
ferenz- und der auswartigen Alfairen Miniſtre, Obriſt-Cammerer, und E. Lobl.
Landſchafft in Bayern verordneter LandSteüer Rent-Amts Burghauſer, 1767.

Tit. deb. Herr Frantz de Paula Anton von Mayerla, Herr zu Haßelburg und Weiß

haus, Tyroler Landmann, 1761. vTit. deb. Herr Anton Joſeph Maria Bernhard Egger von Marienfreid, Tyroli—
ſcher Landmann, Syndieus, und Kayſerl. Konigl. Commercien-Rath-Aſſeſſor, Ge
richtsHerr zu Randersberg, zu Jnſpruck, 1767.

Sr. Excell. Herr George Chriſtoph Oehlhafen von Schellenbach, hoher Herren, Fur
ſten und Stande, des Hochlobl. Franckiſchen Crayſſes beſtallter General- Feld
MarſchallLieuteuant, Jnnhaber eines Regiments, Herr auf Schellenbach, Ruppe
rechts Stein und Eißmannsberg c, c. 1767.

Sr. Excell.
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Sr. Exeell. Herr Johann Wenzel, des Heil. Rom. Reichs Graf von Butrgſtall,
Freyherr zu Krupp, Herr auf Gradiz, Freyenthurm und an der Culpa, Ober—
Manyerhofen, Herr der Feſtung und Herrſchafft Riegersſpurg und Heinfeld, Sr.
Kayſerl. Konigl. Apoſtol. Majeſtat wurckl. Kammerherr und Rath, der Ackerbau—
Geſellſchafft in Steuer Direcktor, der Geſellſchafft derer Wiſſenſchafften und Kunſte

zu Koveredo Mitglied, 1765.
Tit. deb. Herr Gabriel von Dobel, Jhro Kayſerl. Konigl. Apoſtol. Majeſt. Rath, des

innern Oeſterreichiſchen Landes Guberny, und der Agrieultur in Steuer Seeretari-

us, Ritter des Ordens vom goldenen Sporn, 1767.Sr. Excell. Herr Woldemar, des Heil. Rom. Reichs Graf von Schmettow, Sr.
Konigl. Majeſt. von Danemarck Norwegen Geueral en Cheff, Kammerherr und

Ritter derer Konigl. Daniſchen hohen Ordens.
Sr Excell Herr Johann Freyherr von Nothkirch und Trach, Herr auf Beersdorff,

JSteudniz „Noebdeniz und Neuſorge „Sr. Durchl. Hertogens zu Sachſen-Gotha
wurckl. Geheimder Rath, und bey der Hertzogl. Landes-Regierung zu Altenburg
Canzler, Ritter des rothen Adlers und.St. Huberts-Ordens c. c. 1767.

Tit. deb. Herr von Meuſchen, Sr. Sr. H. H. D. D. zu SachſenHildburgshauſen
und Coburg Legations-Rath. in Haag, der Kayſerl. Academie der Naturforſcher

und Churf. zu Munchen Mitglied, 1767.
Tit. deb. Herr D. Tripodi, Stadt-Phyſieus zu Brunn in Mahren, 1767.
Tit. deb. Herr D. Jaqvin, K. K. Berarath, auch Profeſſor  der Chymie und Metallur-

Zie, zu Schemnitz in Ungarn, 1567.
Tit. deb. Herr Prof. Kemedy, beſtandiger Secretair der Chur-Bayerſchen Academie

der Wiſſenſchafften zu Munchen, 1767.
Tit. deb. Herr Lamey, Segretair der Churfl. Academie der Wiſſenſ. zu Manheim, 1767.

Tit deb. Herr Geoffroy, der Artzneykunſt Doctor zu Paris, 1767.
Tit. deb. Herr Bonnet, des hohen Raths zu Geney, und der Academie zu London,

Bologne, Upſal, Gottingen und Munchen Mitglied, 1767.
Tit. deb. Herr D. Gesner, der Artzneykunſt offentlicher Lehrer in Zurch, 1767.
Tit. aeb. Herr Oederer, der Artzneykunſt Doctor und krofeſſor der Krauterlehre bey

der Konigl. Academie zu Koppenhagen, 1767.
Tit. deb. Herr D. Dominiqve Vandelli, der Artzneykunſt und Naturlehre Profeſſor bey

der Konigl. Academie zu Liſſabon, 1767.

X5 Tit deb.
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fit. deb. Herr. M. J. v. Heß, des hohen Stiffts zu Wurtzburg Canonieus, 1767.

Sr. Hochw. Herr Amandas, Abt zu Lambach, Jhro Kayſerl. Konigl. Apoſtol. Maj.
Rath, und wurckl. Landes-Stand. in Oeſterreich, 1767.

St. Eacell. Herr Anton, des Heil. Rom. Reichs Grafen zu Salm und Raifferſcheid,
 Ritter des goldenen Flieſſes, wurckl. Geheimder Rath, und oberſter Kammerer

Sr. Kayſerl. Konigl. Apoſtol. Majeſtat in Wien, 1767.
Tit. deb. Herr D. Johann Anton Carl, Sr. Chur-Furſtl. Durchl. zu Bayern Rath,

und der Artzneykunſt Profeſſor zu Jngolſtadt, 1767.
Tit. deb. Herr D. Johann Gottlieb Gleditſch, der Artzneywiſſenſchafft und Krauterlehre

Profeſſor, bey dem Collegio Chirurgico zu Berlin, der. Rom. Kayſerl. Konigl.
Preußl. und Konigl. Schwediſchen, auch Chur-VFurſtl. Mayntziſchen Academien
der Wiſſenſchafften Mitglied, 1767.

Tit. deb. Herr D. J. Scopoli, der Artzneykunſt und der Chymie Prok. zu Jdrien, 1767.
Tit. deb. Herr D. Tempelmann, der Konigl. Großbritt. Societat der Kunſte und Wiſ—

ſenſchafften dLecretair in London, 1767.
Tit. deb. Herr Baron v. Walmoden, Konigl. Großbritt. Majeſt. Ober?Appellations—

Gerichts-Rath in Celle, 1767.
Tit. deb. Herr J. Heinrich Stohr, Seeretarius und Arehivarius von dem Canton Ro

han und Werra, Franck. Ritterſchafft in Schweinfurth, 1767.

Tit. deb. Herr Johann Nicolaus von Gerßdorff, Sr. Chur-Furſtl. Durchl. zu Sachſ—
 ſen Odriſter, und Herr auf Pulßnitz, Berusdorff, Ober- und Nieder-Herwigs—

dorff, 1767.
Tit. deb. Herr Johann Gerhard Reinhard Andrea, Konigl. Großbritt. Hof- Apothe—

cker in Hannover, 1767.
Tit. deb. Herr Abraham Gotthelf Kaſtner, Sr. Konigl. Großbritt. Majeſt. Hof—

Rath, der Mathematie und Phyſic P. P. Ord. der Konigl. Soeietat der Wiſſenſ.
zu Gottingen, der Konigl. Großbritt. und Churſl. Braunſchweig- Luneburgiſchen
zandwirthſchaffts Geſellſchafft in Zelle, wie auch derer Konigl. Schwediſchen,
Preußiſchen, und Churfl. Mayntziſchen Academien der Wiſſenſchafften, der Konigl.
Großbritt. deutſchen Geſellſchafft Senior, der Kunſte und Wiſſenſchafften zu Leipzig,
der lateiniſch und deutſchen zu Jena Mitglied, 1768.

it. deb. Herr- Julius Ernſt von Schutz, auf Erdmannsdorff im Ertzgeburgiſchen,
Amts-Hauptmann deſſelben Crayſſes, 1768.

Tit deb. Herr Rogerius von Rutershauſen, Kayſerl. Konigl. Land- und Mercat.
Rath zu Lintz iin Oeſterreichiſchen, 1768. Tit. deb.
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o d ii  oecit. deb. Herr D. Johann ECarl Heffter, der Artzneykunſt Doltor, Stadt-Phyſieus

der Churfl. Sechs-Stadt Zittau, des Konigl. Stiffts und Cloſters zu Marienthäl
Medieus- Ordin der Kapyſerl. Academie der Naturforſcher Collega, der Leipziger

und Zittauer Geſellſchafft der freren Kunſte und Wiſſenſchafften Mitglied, 1768.
Tit. deb. Frau Baroneſſe von Rechenberg, auf Schonberg in der Ober-Laufitz  1768.

Tit. deb. Frau Baroneſſe Caroline Wilhelmine von Frieſe, geb. von Wangenheim,
auf Cotta in Meißen, und Cunnersdorff in der Ober-Lauſitz, 1768.

Iit: deb. J. C. von Barthenſchlag, Capitain in Königl. Franz. Dienſten in Zurich, 15z68.

Tit. deb. Herr Johann George Krafft, Archi- Diaconus und Profeſſor hiloſophiæ
zu Erlangen 1766..

Tit. deb. Herr Dionyſius Doring, der Artzneykunſt Doldor, und Stadt- Phyſieus zu

tiſſa in Pohlen, 1768.
Tit. deb Herr Nicolaus Emanuel Tſcharner von Kerſtaz, des groſſen Raths der

Stadt und Freyſtaats Bern Mitglied, Ober-Amtiann zu Schenckenberg und

Wildenſtein, 1768.

J

by Zur phyſicaliſchen Claſſe.
Tit deb. Gaerr M. Joſeph Torckos, Haupt. Paſtor zu ODedinburg, und E. Ew. Miniſt.

 Senior in Ungarn, ir6y.Tit. deb. Herr Carl Gottlob Krahmer, der Hochreichsgrafl. Riaucourtiſchen Ritter—

Guther in Gaußig und Pertin. Inſpector, 1767.
Tit. deb. Herr M. Gottlob Herrman, Paſtor Primarius zu öbau in der Ober—-lauſitz,

Mitglied derer gelehrten Geſellſ. zu Leipzig, Altdorf, Halle und Zittau, 1767.

Tita deb. Herr. Johann Gotthold Bohmer, derer beyden Juſtitien-Aemter zu Budißin
und Gorlitz Advocatus, und der Haupt Sechs-Stadt Budißin Protonotarius, 1767.

Tit. deb. Herr Friedrich Traugott Schmidt, aus Mecklenburg, des Heil. Predigt-
Amts Candidat, 1767.

Tit. deb. Herr Johann Adolph Overbeck, Paſtor zu Handorff, in Luneburgiſchen, 1767.

Tit deb. Herr Theodor Lang, Collega Lycei zu Cronſtadt, in Siebenburgen, 1767.
Tit. deb. Herr Johann Hattlorff aus Wernigeroda, 1768.

Tit. deb.
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Tit. deb. Herr M. Johann Ernſt Spitzner, kaltor zu Trebitz bey Kemberg im Chur

Crayſſe, 1768.
Tit. deb. Herr Chriſtian Gottlob Schlintzigk, Paſtor zu wendiſch Sorno in dem Meißn.

Amte Senfftenberg, 1768.
Tit. deb. Herr Johann Friedrich Lange, Diae. zu Neſchwitz in Ober-lauſitz, 1768.
Tit. deb. Herr Jean Maria Bryſſet, Buchfuhrer in Lyon, 1768.
Tit deb. Herr Friedrich Carl Daum, fuhrnehmer Handelsherr in Berlin, 1768.
Tit. deb. Herr Mathias Fuxl, Pfarrherr im Oeſter: bey Lambach, 1768.

c) Zur oconomiſchen Claſſe.
err Johann Paul, und Johann Jonas Kranner, Wachsbleicher-Herrn in Regenſp.

Herr George Paul Kranner, in Carlsruhe im Badendurl.
Herr Johann Conrad Steinberger, E. E. Raths zu Budißin WeinKeller-Pacht

Jnnhaber daſelbſt.
Johann Urban, Hochreichsgrafl. Forſter in Threne. in Ober Lauſitz.

Johann Loſchau, aus Golentz, Bienen-Warter in der Churfl. Sachßl. Menagerie zu
Friedrichsſtadt, bey Dreßden.

Johann Wutſcher, aus Lippitſch in Ober-auſitz.
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